
■ Vaillant
Johannsen-Roth 
wurde 60
Seinen 60. Geburtstag feiert Die-
ter Johannsen-Roth, Geschäfts-
führender Gesellschafter der
Joh. Vaillant GmbH & Co.,
Remscheid. Im Juli 1989 trat

Dieter Johannsen-Roth als Ge-
schäftsführender Gesellschafter
für den kaufmännischen Bereich
bei der Joh. Vaillant GmbH &
Co. ein. Heute zeichnet er für die
Auslandstochtergesellschaften
das Joint Venture mit dem spa-
nischen Wettbewerber Fagor
und das Zulieferwerk im bayeri-
schen Roding verantwortlich so-
wie für die Zentraleinheiten Fi-
nanzen, Controlling, Personal,
Beschaffung, Recht/Revision,
Kommunikation und Marketing.

■ Italien
Vorwahlregelung
geändert
Seit dem 19. Juni gibt es in Ita-
lien eine neue Regelung für Te-
lefonnummern, die aus dem
Ausland angewählt werden. Die
0 aus der Vorwahl muß jetzt
mitgewählt werden. Das ergibt
für ein Gespräch aus Deutsch-
land beispielsweise folgende
Nummernkombination: (00 39)
02 39 21 61 80.

■ V&B
Konzernumsatz wächst
Trotz der schwachen Konjunk-
turimpulse im Inland lag der
Umsatz im Villeroy & Boch-
Konzern 1997 auch absolut mit
1440,5 Millionen DM nur ge-
ringfügig unter dem Vorjahres-
wert von 1453,1 Millionen DM.
Strukturbereinigt ohne die Um-
sätze der mit Wirkung zum 1. Ja-
nuar 1997 veräußerten Bamber-
ger GmbH ergibt sich gegenüber
der vergleichbaren Vorjahres-
zahl von 1 380,5 Millionen DM
sogar ein Anstieg um 4,3 %. Da-
mit habe sich nach Einschätzung
des Unternehmens der Trend der
letzten Jahre umgekehrt. Für den
Umsatzanstieg seien neben der
währungsbedingten Zunahme
von 1,7 % vor allem die Ver-
stärkung der Marketingaktivitä-
ten und die erfolgreiche Ein-
führung neuer Produkte maßge-
bend gewesen, hieß es.
Ausschlaggebend für die positi-
ve Entwicklung der Umsätze
war in allen Bereichen das Ex-
portgeschäft. Der Anstieg der
Exportumsätze im Geschäftsjahr
betrug 14,7 %, wohingegen er in
Deutschland um 5,1 % zurück-
ging.
Bei Sanitär und Bad sei es ge-
lungen, den negativen Umsatz-
trend der letzten Jahre zu been-
den (Umsatz 1997: 373,4 Mil-
lionen DM; +0,3 % gegenüber
Vorjahr). Rückgänge im Inland
konnten in diesem Unterneh-
mensbereich durch Zugewinn im
Ausland ausgeglichen werden.
Bei Fliesen legte der Konzern
um 3,8 % zu.

■ Sonnenkraft
100 Infoabende über
Sonnenenergie
Die Sonnenkraft GmbH startete
Mitte Mai eine groß angelegte
Informationskampagne für Son-
nenenergie in Süddeutschland.
Im Rahmen dieser Welle finden
in Süddeutschland innerhalb von
zehn Wochen 100 Infoabende
zum Thema „Sonne für mein
Haus“ statt.
Das Unternehmen organisiert
gemeinsam mit 30 Heizungs-
bauern den Ablauf der Sonnen-
kraftwelle. Mit dieser Maßnah-

me werden mehr als 500 000
Haushalte direkt angesprochen.
Die Teilnehmer können Preise
im Gesamtwert von über 30 000
DM gewinnen. Bei den Info-
abenden sehen sie Solar-Muster-
anlagen in Funktion und erfah-
ren wertvolle Informationen
über Finanzierung und Technik.
In einem eigenen „Hageltest“
kann jeder mit Eiskorn und
Steinschleuder die Bruchsicher-
heit der Kollektoren testen.
Weitere Informationen von Son-
nenkraft, 93086 Wörth (a.d. Do-
nau), Fax (0 94 82) 9 01 05.

■ Geberit
Stieglitz neuer Leiter
der Region Ost
Seit 1. April 1998 hat die Gebe-
rit Verkaufsregion Ost mit Karl-
Heinz Stieglitz einen neuen Lei-
ter. Stieglitz ist ein „alter Hase“
in der Sanitär- und Heizungs-
branche: Der 52jährige lndu-
striekaufmann hat bei Hansa in
den vergangenen acht Jahren die
Berliner Niederlassung aufge-

baut und geleitet. Die Geberit
Verkaufsregion Ost mit Sitz in
Groß Machnow bei Berlin um-
faßt die Länder Mecklenburg-
Vorpommern, Brandenburg,
Sachsen und Berlin.

■ ADA
20 Jahre Arbeitskreis
Duschabtrennungen
In Paderborn fand am 9. Mai
1998 die Mitgliederversamm-
lung des Arbeitskreis Duschab-
trennungen (ADA) e.V. statt,
dem mit Düker, Duscholux,
Hoesch, Hüppe, Kermi, Koralle
und Lido sieben Hersteller an-
gehören. Die Versammlung in
diesem Jahr war gleichzeitig
eine Jubiläumsveranstaltung, da
der ADA nun auf zwanzig Jah-
re seines Bestehens zurück-
blickt.
Nachdem der Vorstand, dem
Wolfgang Göck (Duscholux)
und Dr. Eckhard Keill (Hüppe)
angehören, nicht zur Wahl an-
stand, mußten die beiden Spre-
cher des Marketingausschusses
neu bestimmt werden. Diese
Ämter waren mit Günter Keerl
(Kermi) und Wolfgang Haar-
haus (Hüppe) in den vergange-
nen Monaten kommissarisch be-
setzt worden. Die Versammlung
wählte Keerl zum Sprecher und
Haarhaus zum zweiten Sprecher
der Marketingrunde.
Karl-Heinz Beckmann, der fast
die gesamten zwanzig Jahre bis
Ende 1997 als Koordinator und
Geschäftsführer für den ADA
verantwortlich zeichnete, erfuhr
von der Versammlung noch ein-
mal einstimmige Anerkennung
und Dank für die geleistete Ar-
beit. Beckmann wurde am 1. Ja-
nuar dieses Jahres von Rainer
Hinkes abgelöst.

■ Innung Augsburg
Toni Broll verstorben
Im Alter von 81 Jahren verstarb
am 17. Mai 98 der Spengler- und
Installateurmeister Toni Broll.
Der Handwerksmeister war viele
Jahre als Ausbildungswart und
Prüfungsvorsitzender der In-
nung Spenglerei-, Sanitär- und
Heizungstechnik Augsburg tä-
tig, gehörte einige Jahrzehnte
dem Innungsvorstand an und
war mehr als 17 Jahre im Bil-
dungswesen des Fachverbandes
Bayern tätig.
Für den Einsatz um die Ausbil-
dung erhielt Broll zahlreiche Eh-
rungen und Auszeichnungen.
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■ Honeywell
Neue Struktur
Im Zuge der weltweiten Neu-
strukturierung des Unterneh-
mensbereiches Haus- und Ge-
bäudeautomation hat Honeywell
die Bereiche „Produktgeschäft“
sowie „System- und Servicege-
schäft“ geschaffen. Diese Ver-
änderung wurde seit Anfang des
Jahres 1998 auch in der deut-
schen Honeywell-Organisation
nachvollzogen. Wolfgang Fuchs
und Horst Bellwied übernahmen
die Leitung der neuen Unter-
nehmensbereiche.
Wolfgang Fuchs ist seit Januar
1998 als Vice President und
Area General Manager für das
Produktgeschäft der Haus- und
Gebäudeautomation (H&BC
Products) in Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz zuständig.
Das Produktgeschäft umfaßt im
wesentlichen die Bereiche, die

bisher unter dem Begriff „Haus-
automation“ bekannt waren, al-
so den Vertrieb der Marken
Braukmann, Centra, MNG, so-
wie das OEM-Geschäft.
Horst Bellwied übernahm zum
Jahresanfang ebenfalls als Vice
President und Area General
Manager die Leitung des Sy-
stem- und Servicegeschäftes der
Haus- und Gebäudeautomation
(H&BC Solutions & Services),
zuständig für Deutschland,

Österreich und Schweiz. Sein
Verantwortungsbereich umfaßt
im wesentlichen das System-
und Servicegeschäft der Ver-
triebsniederlassungen, also die

bisherige „Gebäudeautomation“
sowie die Service-Unternehmen
und die Aktivitäten in der Brand-
melde- und Sicherheitstechnik
des Tochterunternehmens Nord-
Alarm.

■ Correcta
5 Jahre Gewähr-
leistung
Nachdem Europas größter Wan-
nenträgerhersteller bereits im
März 1998 durch den Zentral-
verband SHK zertifiziert wurde,
hat Correcta nun zusätzlich auch
eine Haftungsübernahmeverein-
barung für das Handwerk abge-
schlossen: Während normaler-
weise ein Lieferant bei Produkt-
mängeln lediglich sechs Monate
lang haftet, gewährt Correcta
den Kunden in Zukunft nun für
fünf Jahre eine Qualitätsgaran-
tie. In genau dieser Zeitspanne
muß nämlich auch ein Hand-
werksunternehmer für Leistun-
gen gegenüber seinem Auftrag-
geber „geradestehen“.

■ Solar ’99
Solarmesse auf Expan-
sionskurs
Die Messe „Solar“ präsentiert
seit 1991 im Zwei-Jahres-
Rhythmus Produkte und Trends
rund um die Solartechnik. Seit
1995 ist sie die größte Spezial-

messe für Solartechnik in
Deutschland. Mit 84 Ausstellern
und rund 6800 Besuchern war
die Messe Solar ’97 die bis-
lang erfolgreichste Veranstal-
tung. Zur Solar ’99 werden über
100 Aussteller aus den Berei-
chen Solarthermie und Photo-
voltaik erwartet.
„Ziel der Solar ’99 ist es, der So-
larbranche ein eigenes Forum
zur Präsentation ihrer Produkte,
Ideen und Dienstleistungen zu
bieten“, so Ludwig Klehr, Ge-
schäftsführer der DGS. Diese er-
reiche damit eine höhere Auf-
merksamkeit in der breiten Öf-
fentlichkeit, als bei der Präsen-
tation auf Universalmessen. Die
Messe „Solar“ habe sich bereits
als wichtige Kommunikations-
plattform der Branche etablieren
können.
Ein wichtiger Bestandteil der
Solar ’99 wird der begleitende
Fachkongreß sein, zu dem rund
500 Teilnehmer erwartet wer-
den. Zahlreiche Workshops und
Diskussionsforen bieten anwen-
derorientiertes Know-how, das
auf verschiedene Zielgruppen
abgestimmt ist.
Die Solar ’99 setzt auf ein brei-
tes Angebot an veranstaltungs-
begleitenden Aktivitäten. Das
reicht von Sonderschauen, Ak-
tionen und Rahmenveranstaltun-
gen, bis hin zu Wettbewerben im
Vorfeld der Messe.
Zu den Trägern der Solar ’99
gehören die wichtigsten Fach-
verbände der Solarbranche, wie
zum Beispiel der Deutsche Fach-
verband Solarenergie (DFS) und
die Deutsche Gesellschaft für
Sonnenenergie (DGS). Veran-
stalter ist die Solar Promotion
GmbH
Weitere Informationen sind ab
Juli 1998 bei der Solar Promo-
tion GmbH, Messebüro, Post-
fach 170 in 75101 Pforzheim er-
hältlich, Fax (0711) 653033.
Aktuelle Infos übers Internet
gibt es auch unter http://www.
solar99.de.
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■ Buderus
Solar-Aktion
„Alle wollen Solar!“ Unter die-
sem Motto hat Buderus Heiz-
technik gerade rechtzeitig zur
wärmeren Jahreszeit eine Aktion
gestartet, die alle Heizungs-
fachbetriebe zur eigenen Ver-
kaufsförderung nutzen können.
Das spezielle Solar-Angebot,
mit dem das Fachhandwerk beim
Solarabsatz wirkungsvoll unter-
stützt werden soll, umfaßt Flor-
post-Prospekte, den Endver-
braucher-Prospekt, Technik-Po-
ster sowie Anzeigen-Vorlagen
zu den beiden Buderus-Produk-
ten Solarsystem „Diamant“ und
dem Solarpaket der Baureihe
„Topas“.
Die kostenlosen Werbemittel
können direkt bei Buderus Heiz-
technik GmbH, Bereich MW,
35573 Wetzlar, oder über die
Niederlassun-
gen an-
ge-

fordert werden. Die Solar-Ak-
tion läuft bis zum 31. August
1998. Unbefristet ist das Finan-
zierungsangebot für den End-
kunden in Zusammenarbeit mit
der BHW Bank AG.

■ Ewfe
Hogelucht übernimmt
Verkaufsleitung
Martin Hogelucht (42) leitet seit
dem 1. April 1998 den Verkauf
der Ewfe Brennwert-Heiztech-
nik GmbH, Bremen. In enger
Zusammenarbeit mit den 26 re-
gionalen Vertriebsrepräsentan-
ten der Ewfe wird er den Inlands-
vertrieb des Bremer Brennwert-

Spezialisten verantwortlich ko-
ordinieren. Der Diplom-Ingeni-
eur Versorgungstechnik blickt

bereits auf insgesamt fünfzehn
Jahre Vertriebserfahrung zurück.
Nach dem Studium war Martin
Hogelucht als Produkt-Manager
bei Vaillant tätig. In gleicher

Position arbeitete er die letz-
ten drei Jahre bei Buderus.

Er verfügt vor allem
über umfängliche Mar-
keting-Erfahrungen im
Bereich Wandheiz-
geräte. Die Entwick-
lung von Kosten-
senkungsprogrammen

auf Basis neuer Ferti-
gungskonzepte sowie

die Durchführung tech-
nischer Schulungsveran-

staltungen für Heizungsfach-
leute bildeten weitere Schwer-
punkte seiner bisherigen Tätig-
keit.

■ BHKS
100jähriges Bestehen
Der BHKS – Bundesindustrie-
verband Heizungs-, Klima-, Sa-
nitärtechnik e. V. feiert 1998 
als einer der ältesten Verbände
der deutschen Wirtschaft sein
100jähriges Bestehen. Aus die-
sem Anlaß fand im Rahmen
derdiesjährigen Jahreshauptver-
sammlung der Gremien des Ver-
bandes am 8. Mai 1998 ein Fest-
abend in der Münchner Residenz
statt. Den Reigen der zahlrei-

chen Ehrengäste führten Christa
Thoben, Staatssekretärin im
Bundesministerium für Raum-
ordnung, Bauwesen und Städte-
bau, sowie Paul Reckinger, Prä-
sident der GCI – Génie Clima-
tique International, an.
Im Mittelpunkt der Mitglieder-
versammlung des BHKS stand
die Verabschiedung einer neuen
Satzung. Kernpunkt der Ände-
rung ist die Öffnung der Satzung
für Unternehmen der Gebäude-
technik als Direktmitglieder.
Neben Landesverbänden können
demnach auch industriell orien-
tierte Unternehmen des techni-
schen Anlagenbaus direkt beim
BHKS Mitglied werden.

■ Fördermittel
Gute Zeiten für Hei-
zungsmodernisierung
Das Förderprogramm zur CO2-
Minderung (alte Länder) und
Wohnraum-Modernisierung
(neue Länder) ist ein voller Er-
folg. Innerhalb von gut zwei Jah-

ren erteilte die Kreditanstalt für
Wiederaufbau (KfW) insgesamt
55000 Förderzusagen mit einem
Gesamtvolumen von 2,2 Milli-
arden Mark. In 43 Prozent der
Fälle wurde das Geld für den
Einbau eines Gas-Brennwert-
geräts bewilligt, teilweise in
Verbindung mit anderen Ener-
giesparmaßnahmen. Aufgrund
der großen Nachfrage hat das
Bundeskabinett den Topf mit

weiteren zwei Milliarden Mark
aufgefüllt. Über zinsgünstige
Kredite werden bis zu 100 Pro-
zent der anfallenden Kosten für
Modernisierungsmaßnahmen in
den Bereichen Wärmeschutz
und Wärmeversorgung finan-
ziert. Dazu zählen nicht nur Ma-
terialien und Geräte, sondern
auch alle Aufwendungen für die
Installation und die anschließend
notwendigen Instandsetzungsar-
beiten.
Der Antrag ist stets vor der An-
schaffung zu stellen. Das An-
tragsformular hat die Nummer
KfW 141660. Man bekommt es
bei den meisten Kreditinstituten,
über die auch die Auszahlung
abgewickelt wird. Falls die
Hausbank die zinsvergünstigten
Kredite nicht vermitteln kann,
lohnt sich der Gang zu einem an-
deren Kreditinstitut. In den alten
Ländern werden pro Quadrat-
meter maximal 300 Mark und in
den neuen Ländern höchstens
500 Mark gefördert. Dabei ver-
gibt die KfW auch mehrere Kre-
dite, wenn die Modernisierungs-

maßnahmen zum Beispiel in un-
terschiedliche Zeiträume fallen.
Der Initiativkreis Erdgas & Um-
welt empfiehlt, die Anträge
rechtzeitig zu stellen, da auch
Wohnungsbaugesellschaften die
Mittel in Anspruch nehmen.
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Zwei Milliarden Mark frisches Geld für Heizungsmodernisierung. Bis
vor kurzem förderte die KfW den Einbau einer Gas-Brennwertheizung
nur, wenn der Altkessel mindestens zehn Jahre alt war. Diese Voraus-
setzung gilt nun nicht mehr

So-
lare
Verkaufsför-
deraktion von Buderus fürs Fach-
handwerk



■ Ideal-Standard
Cabrio-Wochenende
Ein „rasantes Wochenende“ be-
schert die Cerasprint von Ideal-
Standard 14 Installateuren. Alle
sind glückliche Gewinner eines
Preisausschreibens, das der Her-
steller rund um seinen Allround-
Einhebelmischer veranstaltet
hat. Mit dem Preisausschreiben

hatte sich Ideal-Standard Ende
letzten Jahres über den Großhan-
del an die Installateure gewandt.
Im Frühjahr wurden die Gewin-
ner ermittelt und kürzlich jeweils
mit einem Gutschein für ein
„Cabrio-Wochenende“ über-
rascht.

■ Deutsche Shell
Solar-Tochter
Mit der Gründung der „Shell Er-
neuerbare Energien GmbH“,
Hamburg, und der „Shell Solar
Deutschland GmbH“, Gelsen-
kirchen, wurden im Februar die
ersten organisatorischen Vor-
aussetzungen für die gemeinsa-
me Solarzellenfabrik der Deut-
sche Shell AG, Hamburg, und
Pilkington Solar International
GmbH, Köln, geschaffen. Die
Solarzellenfabrik soll 1999 in
Gelsenkirchen in Betrieb gehen.
Die Shell Erneuerbare Energien
GmbH ist eine 100prozentige
Tochter der Deutschen Shell und
wird als Holding die Aktivitäten
bei regenerativen Energien zu-

sammenfassen. Bei der Shell So-
lar Deutschland GmbH handelt
es sich um eine 100prozentige
Tochtergesellschaft der Shell Er-
neuerbare Energien GmbH. Die
Pilkington Solar International
GmbH wird sich vorbehaltlich
der Zustimmung der Kartell-
behörden mit 20Prozent an der
Shell Solar Deutschland GmbH
beteiligen. 

Im Oktober 1997 wurde Shell
International Renewables als
neuer, fünfter Geschäftsbereich
der weltweiten Royal Dutch/
Shell Gruppe gegründet, um die
Aktivitäten auf den Gebieten
Photovoltaik, Biomasse und
Forstwirtschaft zusammenzufas-
sen und auszubauen. In den
kommenden fünf Jahren wird die
Gruppe rund eine Milliarde
Mark in den Ausbau erneuerba-
rer Energien investieren. Der
Weltmarkt für Solarenergie wird
derzeit auf ein Umsatzvolumen
von rund 1,7 Milliarden Mark
geschätzt. Shell International
Renewables strebt einen Markt-
anteil von mindestens zehn Pro-
zent noch vor dem Jahr 2005 an.

■ ISH 99
Perspektiven in der
Wassertechnologie
Wie sieht die europäische Was-
serversorgung im Jahr 2010 aus?
Wird in den nächsten zehn Jah-
ren die kostensparende Regen-
wasser-Nutzung zum Alltag im
Privathaushalt gehören? Hat der
Einsatz von Wasserspar-Maß-
nahmen Auswirkungen auf den
Arbeitsmarkt? Um diesen und
weiteren Fragen zur zukünftigen
Wasserversorgung in Europa auf
die Spur zu kommen, gibt die
Messe Frankfurt in Zusammen-
arbeit mit dem hessischen Um-
welt-Ministerium eine Delphi-
Studie an das Fraunhofer Insti-
tut in Auftrag. Die Ergebnisse
der Studie werden auf der näch-
sten ISH, der weltweiten Leit-
messe für Haus- und Gebäude-
technik vom 23. bis 27. März
1999, bekanntgegeben. Darüber
hinaus werden Besucher und
Aussteller am Sanitärtag am 26.
März Gelegenheit haben, die
Thesen mit Experten zu disku-
tieren.
Die Ergebnisse der Studie sollen
einerseits Trends und Perspekti-
ven der Wasserversorgung und 
-nutzung einer breiten Öffent-

lichkeit darstellen. Andererseits
können sie den Unternehmen da-
zu dienen, ihre zukünftige Pro-
duktentwicklungen und Ver-
triebsstrukturen entsprechend
auszurichten. Das Delphi-Ver-

fahren gilt als eines der besten
Prognose-Instrumente für mit-
tel- bis langfristige Entwicklun-
gen. Basis der Vorhersage ist die
wissenschaftlich fundierte Bün-
delung des Wissens möglichst
vieler Experten.

■ Innung Rhein-Sieg
Studienfahrt als 
Dankeschön
Vom 30. April 1998 bis 2. Mai
1998 fand eine Studienfahrt des
Vorstandes und des Prüfungsaus-
schusses der Innung für Sanitär-
Heizung-Klima des Rhein-Sieg-
Kreises statt. Das Ziel war Ve-
nedig. Die Studienfahrt war von
der Innung auch als Dankeschön
für die teilweise jahrzehntelange
ehrenamtliche Tätigkeit im Vor-
stand und Prüfungsausschuß der
jetzt mit Bonn fusionierten In-
nung gedacht. Organisiert wur-
de die Fahrt von den Firmen Neu-
gart KG, Troisdorf, Ideal Stan-
dard, Bonn sowie vom letzten
Obermeister Michael Gierlich.
Auf dem Programm standen u.a.
die Besichtigung des Prozellan-
werkes von Ideal Standard in Or-
cenico sowie Ausflüge und eine
gemeinsame Gondelfahrt.
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Glückspilze Peter Hartmann und Frau, mit Ideal-Standard-Außendienst-
mitarbeiter Winfried Warnke bei der Übernahme „seines“ Mercedes
SLK 230

Fröhliche Gesichter bei den Teilnehmern der Studienfahrt der Innung
Rhein-Sieg-Kreis


